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Die röm.-kath. Pfarren 
Guter Hirte  &  Petrus Canisius

„Ein Volk ohne Vision geht zugrun-
de“, sagt die Bibel. Daher haben wir 
im Herbst 2014 einen Visionsprozess 
gestartet. Erarbeitet wurde ein faszi-
nierendes Leitbild unseres Seelsorge-
raumes. Es umfasst jene Ziele, die wir 
gemeinsam erreichen möchten.

Es liegt uns besonders am Herzen, 
jene Menschen, die ein Leben in Di-
stanz zur Pfarrgemeinde führen, zu 
überzeugen, dass die Kirche ein Ort 
sein kann, an dem wir aus den Quel-
len des christlichen Glaubens schöp-
fen können, wo Beziehungen wachsen 
und eine geistliche Heimat entsteht.  
Wir haben keine Geheimrezepte, wir 
müssen nichts Neues erfinden, son-

dern nur nicht aufhören, die Frohbot-
schaft im Alltag zu leben. Unser  Mot-
to lautet darum:

Der Mensch ist der Weg der Kirche.

Wir wollen sympathisch 
und  glaubwürdig auftreten,

um Begeisterung für Gott 
und seine Frohbotschaft zu wecken,

sodass wir als christliche 
Gemeinschaft wachsen

 und füreinander da sind.

Dieses Motto beschreibt die Richtung, 
in die wir gemeinsam gehen wollen. 
Alles, was wir tun,  lässt sich direkt 
oder indirekt darauf zurückführen.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils Höttinger Au.

Aktuelle Informationen für jede Woche finden Sie im Sonntagsgruß der Pfarre.
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Begeisterung wecken
Die Begeisterung für die Frohbotschaft 
geschieht vor allem über eine persön-
liche Beziehung zu Jesus Christus. In 
unseren Pfarrgemeinden versuchen 
wir Gott zu erleben und auf diesem 
Fundament unser Zusammenleben zu 
gestalten. 
Dieser Bereich unseres Pfarrlebens  
schlägt sich in einer vom Diözesanpa-
tron Petrus Canisius geprägten Spiri-
tualität nieder. Dazu gehören die Feier 
der Sakramente – in besonderer Wei-
se der Eucharistie als Mitte unseres 
Pfarrlebens - sowie verschiedene wei-
tere liturgische Feiern wie z.B. Taizé-
Gebet.  Interesse an Gott und nicht 
zuletzt an unseren Pfarrgemeinden 
wecken wir durch verschiedene An-
gebote für Kinder und Jugendliche, 
Schul- und Familiengottesdienste, Kin-
dergartenbesuche und die Jungschar- 
und Ministrantenarbeit sowie in „Ge-
sprächen über Gott und die Welt“, in 
denen Interessierte Glaubensfragen 
diskutieren können. 

Im Glauben wachsen
In unseren Pfarrgemeinden werden 
Christen befähigt, in ihrem Glauben 
zu reifen. In diesem Bereich bereiten 
wir Kinder und Jugendliche auf die Sa-

kramente der Eucharistie und Firmung 
vor. Außerdem dienen dazu Angebote 
des Katholischen Bildungswerkes, Bi-
belrunde, Exerzitien im Alltag, Vorträ-
ge sowie Fortbildungsangebote für 
Lektoren.

Füreinander da sein
Es ist der Auftrag jedes einzelnen 
Christen, dem Nächsten zu helfen. 
Diese Ausrichtung  spiegelt sich in den 
vielfältigen Diensten und Arbeitskrei-
sen unserer Pfarrgemeinden wider. 
Dazu gehören u.a.: Seniorennach-
mittage, Frauenrunde, Vinzenzge-
meinschaft. Weil wir für andere da 
sein wollen, sind wir sozial aktiv und 
vergessen unsere Bedürftigen nicht. 
Unsere Senioren bringen aus ihrem 
reichen Erfahrungsschatz viel in die 
Pfarre ein. Wir nehmen dies dankbar 
an und bieten auch in diesem Lebens-
abschnitt Heimat und Geborgenheit. 
Die Kranken stärken wir durch das Sa-
krament der Krankensalbung und die 
Krankenkommunion. 

Gemeinschaft  erleben
Das Miteinander hat im Kontext des 
Seelsorgeraumes Innsbruck West ei-
nen programmatischen Charakter.  
Ohne  Gemeinschaft nimmt der Glau-

be mehr und mehr ab. Darum sind 
wir als Christen berufen, miteinander 
zu leben, einander zu stärken und uns 
gegenseitig liebevoll aufzubauen und 
zu helfen. Außerdem ist uns wichtig, 
dass wir  über den eigenen Tellerrand 
hinausschauen. 
Als Beispiele der gelebten Gemein-
schaft gelten unsere  gemeinsamen 
Gottesdienste im Seelsorgeraum, un-
sere Chöre und Gruppen, Jungschar, 
Ministranten, Jugend, Seniorenrunde, 
Bastelrunde, SelbA, aber auch viele 

gemeinsame Tätigkeiten, Pfarrcafés, 
Oster- und Adventbasare, Tauschmär-
kte, Feste, Ausflüge und Veranstal-
tungen, geprägt von einer Kultur des 
freundlichen Umgangs miteinander. 
Darum wollen wir der Pflege liebe-
voller Beziehungen auf allen Ebenen 
Vorrang einräumen.
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